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Vogel angs Hofes eingelauffen, die chon eit vielen 45  ahren be
angen worden und nithin für viele leder des Con i torii ganz
unbekannt in und dahero ni notwendiger .—  * als daß Con-—
 i torium bei olchen Um tänden um  o mehr Mn 1E (voll 
zählig) ver ammelt werde, eil vorgedachte beiden Membra
(Glieder)  chon  eit angen ahren im Con i torio gewe en:

So werden die elben hiemit Überfluß erinnert, künftighin
denen vorkommenden nötigen Se  ionen der Ordnung nach gehörig
beizuwohnen und die vorkommende Agenda gemein chaftlich zum
Nuzzen der I pflicht chuldig t bearbeiten helfen, ami
wegen der abgehandelten en  ich dere   t keine Vorwürfe
Creugnen mögen; oder  ich on ten allenfalls wWegen der Entziehung
QAus den Se  ionen, und daß  ie olchen künftig nicht länger bei
wohnen wollen, ihre  chriftliche Erklärung beliebig t abzugeben,
auf daß die übrigen Con i torial-Glieder  odann ihre Mesures
(Maßnahmen darnach nehmen önnen. Der U ter Werner hat
die es den elbigen einzuhändigen Uund davon nzeige zu tun

olgen die Unter chriften

Das Hoe ter Ge angbuch von 1723
ahrbuch 2  ahrgang 4, in von Sup elle die

Sbe ter Ge angbücher darge tellt. Seitdem i t eine e ondre Aus
gabe die es Buchs von 1 aufgefunden. Sie efindet  ich im
e i der Frau auf Borghau en Kreis Ee Der

lautet (U vermehrtes Chri t- Evangeli ch Soe ti ches
Ge angbuch —— darinnen der ern und Mark der Gei trei  en
Ge änge und Lieder —— Mart Lutheri und andrer Gei treichen
Evangeli chen Lehrer n  en — ——

ů neb einem auserle enen
Gebätbuch de  en ein bätendes Kind Gottes aller Zeit und
in allen 0  en mit Nutzen  ich 2—— bedienen kann. Wozu etzt
ommen die jährlichen Evangelie Uund  teln zul 12 Gotte  .
und Beforderung des wahren Chri tentums: jetzo auf vieler
egehren — andernmahl — ausgefertigt. Mit Königl. reu
Privilegio über (ve und Marck SOES T, In Verlag V
Hermanni. 723

Das Buch bezeichnet  ich damit  elb t als zweite Auflage
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de  en von 1714, das von  ich Agte,  ei 5zum er tenmahle aus

gefertigt“. Freilich i t der Titel N andrer und  timmt mehr mit
dem von 725 zu ammen. Vor dem te aber i t, wie
mn dem von 1714, eln auf zwei Atler  ich er treckendes
Bild der be/ mit  einen vielen Kirchtürmen atrocli 
+ hat noch den Dachreiter mit der Ge talt des atrons auf
 einer Spitze, der Thomäturm i t on le Links über dem

i t der preußi che er, re der Soe ter Schlü  el.
Darunter e

Schau, Le er, was das Buch  einem Titel führet,
es i t der 4.  äußre an der wolbekannten
worin die Tugend  chon von (L her regieret,
Drum tan  ie Ehrenreich vorläng t gene hat

Unter dem Stadtbilde i t eine himmli che Dar tellung.
Auf das Titelblatt olg gleich das alphabeti che egi ter

ber die 401 Lieder, die das Uch völlig gemein hat mit der

Ausgabe von 1725, daß eS auch als Nr 30 das Lied führt
ott Vater m dem Himmelreich und  ich  o von dem Buch von

unter cheidet D  e Anhänge von 1725 aber fehlen in
1723 Danach  cheint S gegen 1714 einen Fort chritt darzu teller
und eine, auch nur ering „neuvermehrte“ Auflage  ein,
die nicht bloß durch groben ruck  ich von dem von 714
unter cheidet. —  Do Uhr auch im Titel zum er tenmal „Kern
und Mark“ an Die echs lateini chen Lieder von 171  —— hat S

Da von der Art der Auswahl jener — 401 Lieder onewahrt.
Im Jahrbuch 1902 dem Uch von 1725 geredet i t,  o i t hier
darüber nichts mehr agen

Angehängt i t en Buch ein Chri tliches Gebetbuch; es i t
das „Habermännlein“, wie nach  einem Verfa  er Iu
un rer Mark nannte Gedruckt i t ebenfalls Sbe t, Hermanni,
—1723 Es 0g Unter „Neues Kirchengebet“ das allgemeine Gebet,
das vir un tar verkürzter Orm un der Agende
aben, wobei wir auffällig aber  chön finden, daß auch „die
Herren Bürgermei ter,  ämtliche Ratsverwandte und Beamte die er
Stadt“ noch können und wollen für  ich beten a  en

Endlich folgen die Epi teln Und Evangelien des Kirchenjahrs,
gedruckt In SOEeE  SL  —„5C im N  46•  ahr ri ti 1722

Das anze i t wohlerhalten In  einem oliden en eder 
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bande und nit  einen chönen Krampen, währen die eigentlichen
Schließen erneuert  ind V konnte der er te Be itzer mit Freude
 einen Namen eintragen: Joh Henr. Sigism. ocke, 1723

Copia Erbkaufbrieveßh auff Mün termanns die er
Kirchen Erbhoff Sprechendt de dato nno dey

13  2 die Stae Gertrudis. auff pergament
ge chrieben.

Der Pa tor Schrader zu Neuenge ecke hei bef hat den Erbkaufbrief
un Ab chrift hinterla  en. Die e Urkunde dürfte on deswegen wichtig  ein,
weil  ie den Freigrafen Johann van Berchlere nennt, den Indner (Die
Vehme. 114) al Freigrafen der Freigraf chaft Rüdenberg bezeichnet
1371—74) und der hier Vrygreve des Stoels von der Grav kap 10
Heppen el Schrader fügt  einer 72 folgende Bemerkung hinzu.
Die er bündige Erbkaufbrief, 10 noch eine  onderliche Rarität der 11 (zu
Neuenge ecke) aus Uralter Zeit i t, auch der Adelichen,  o der Zeit im Kirch 
 piel gewohnet, Meldung tut, i t in den elende ten 30jährigen Kriegeszeiten
verkommen Selige Pa tor Bertramus hat noch die eigenhändige
Rubrik darauf gemachet. P t Schrader aber habe den elben den Kirchen
briefen In originali Auno 1704 wieder einverleibet und. von Stefan Mün ter 
mann, welcher UII antecessoribus  elben über Jahre auffm Hove 9e
90 endlich wieder erhalten, auch de  en veritable COPiam zur Nach
richt dem Tchenbu mit in erirt. Actum Febr. 1708 Guod
testatur Schrader, propria.

Wy Diderie Goswin Brödern, geheiten Lürewalt doet
kündig alle den ghenen, de di  en rey  eyt efte ber e en, un

ekennt openbar, dat wWy mit guden Vorrade (I Eyne
Summe Gheyldes de al voll etalet 18, (unver  —  2
 tändlich) hebben verkofft verkopet in di  em Breyve rechtliken

redeliken eines  teden, ve ten eweliken erfliken ope der Kerken
Nyen AY  ey chen Sünte Johann e Bapti ten, de dar ein

Hovethere is, Johanne Koe eken (2) Uun Johanne Wemel t0
der Tit Vormünder der Kerken by Sünte Johannes orgdcht un e
Gut 0 Eyginchu en beleghen dem erthave Uppe de O t iden
mit aller Slachten un dat in ande dar
umme lang eleghen 18 mit alle  ine Rechte mit Rade, en

Vullbord all un er rechten Erven Medeerven nde by
Namen Heidenrike van eldrike, un es mes, des dat Gut


